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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 48.) 


Je 4 


Ausgegeben Danzig, den 30. November 


1901. 


Steckbriefe. 


4587 Gegen den Seemann Franz Anton Darga, ger 
boren am 29. Dezember 1874 in Wittomin Kreis 
Neuſtadt, zuletzt in Zoppot wohnhaft, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Zoppot vom 22. Oktober 1901 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von dreißig Mark, im Unvermögens⸗ 
falle 10 Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. Dieſes wird erſucht, die Strafe 
zu vollſtrecken und umgehend Nachricht davon zu unſeren 
Akten E 47% 1 zu geben. 
Zoppot, den 18. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4588 Gegen den Photographen Joſef Willdorf aus 
Inſterburg, geboren am 10. Mai 1855 in Danzig, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern. 5 J 598/01. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur korpulent, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen ſchwarz, Augen dunkelbraun, Zähne 
gut, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Konitz, den 25. Oktober 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4589 Gegen den Arbeiter Alexander Chrzanowski, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren im Jahre 1880 zu 
Mlawa, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 M Nr. 86/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe im 63cm, 
ztatur mittel, Haare dunkel, Augen blau, kleiner 
ela Geſicht lang, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
z olniſch. 

d. Beſondere Kennzeichen: Rechte Hand verkrüppelt. 

Kleidung: 1 Beiderwandmütze, 1 Beiderwandjacke, 
1 Beiderwandweſte, 1 Paar Beiderwandhoſen, 1 Paar 
Unterhoſen, 1 braune Unterjacke, 1 Hemde, 1 Paar 
Hoſenträger, 1 Halstuch, 1 Taſchentuch, 1 Paar Socken. 

Elbing, den 19. November 1901. 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt 


4590 Gegen den Arbeiter Carl Hipp, geboren 
am 6. Juli 1868 in Danzig, ledig, evangeliſch, nicht 
Soldat geweſen, zuletzt in Danzig, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu de 
hieſigen Akten 10 D Nr. 1619/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Danzig, den 19. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4591 Am 8. November 1901 hat zu Samotſchin 
eine etwa 40 Jahre alte Zigeunerin einen Diebſtahl 
an Kleidungsſtücken und baarem Gelde begangen. 
Sie befand ſich in Geſellſchaft von zwei Zigeunern, 
die ſich Grochowski und Brezinski nannten, und zog 
in öſtlicher Richtung weiter. 

Vielleicht heißen ſie Franz und ſtammen aus 
Bildſchön, Kreis Thorn. 

Ich erſuche um Feſtnahme der Diebin und Vor⸗ 
führung vor das nächſtgelegene Amtsgericht. 

Schneidemühl, den 23. November 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4592 Gegen den Arbeiter Adolf Tolksdorf, geb. 


am 19. Juni 1859 in Schönwieſe, Kreis Pr. Holland, 
unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft weg u 
Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 D Nr. 331/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Marienburg, den 21. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4593 Gegen den Arbeiter Gottlieb Schuchowski, zuletzt 
in Dreidorf aufhaltſam, z. 3. unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 2. Februar 1863 zu Henriettenhof, Kreis 
Oſterode, Sohn des Chriſtoph und der Louiſe Maxim, 
verheirathet mit Roſalie Borkowski, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts in Dirſchau vom 1. Auguſt 
1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 — zwei — Mo⸗ 
naten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichte gefängniß ab⸗ 
zuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 1 Nr. 0 144/01 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Dirſchau, den 21. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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4594 Gegen die unten beſchriebeuen Dieuſtmädchen: 
1. Martha Staniſchewski, geboren am 18. Mai 


Es wird erſuchl, ihn im Betretungsſalle feilzu- 
nehmen und an das nächſte Gerichtsgeſängniß abzu⸗ 


1879 zu Wabsz, Kreis Kulm, zuletzt in Graudenz liefern. D 303/01. 


aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

2. Frieda Küchmetſter, geboren am 30. Januar 
1881 zu Powierſen, Kreis Neidenburg, zuletzt in 
Graudenz aufhaltſam, jetzt unbekaunten Auf⸗ 
enthalts, 

welche flüchtig ſind und ſich verborgen halten, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und an 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J 1500/01 Mittheilung zu machen. 

Signalement: Staniſchewski, Alter 22 Sabre, 
Größe 1,68 m, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne gut, Kinn 
oval, Geſichtsſarbe geſund, Geſichtsbildung länglich, 
Statur ſchlank, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: graues Kleid, lange ſchwarze Strümpfe, 
Spangenſchuhe. 

Signalement: Küchmeiſter, Alter 20 Jahre, 
Größe 1,55 m, Haare blond, Stirn frei, Angenbrauen 
blond, Augen blou, Zähne defekt, Geſichtsfarbe geſund, 
Giſichtsbildung oval, Statur mittel, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Kleidung: grüne Taille, blaues Kleid, ſchwarze 
Schürze. Spangenſchuhe. 

Graudenz, den 23. November 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4595 Gegen die Wittwe Mathilde Kleyer, geborene 
Nimz, unbekanuten Aufenthalis, geboren am 7. De: 
zember 1844 in Neu⸗Grunau Kreis Schlochau, welche 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten wider Kleyer 1 J 493/01 hierher Mittheilung zu 
machen. 

Beſchrribung: Alter 46 Jahre, Statur ſchwächlich, 
Haare dunkel, Mund ſpitz, einige ſchieſſtehende Vorder⸗ 
zähne, Geſichte farbe auffällig roth. 
Kleidung: ſchwarze Sammetjacke, ſchwarzen Rock. 
Schneidemühl, den 15. November 1901. — 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4596 Gegen den Bäckergeſellen Eduard Birth von 
hier, geboren den 2. Febrnar 1871 zu Brauneberg, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
hieſigen Akten 3 D 178/01 Nachricht zu geben. 

Lauenburg i. P., den 4. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4597 Gegen den Malergehilfen Paul Buß aus 
Stolp, geboren am 11. Dezember 1872 in Danzig, 
katholiſch, iſt das Hauptverfahren wegen Dieuſtahls 
eröffnet und die Unterſuchungshaſt angeordnet. 


Stolp, den 22. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4598 Der gegen die unverehelichte Aung Jenderny, 
zuletzt in Buchwalde Kreis Oſterode Oſtpr. wohnhaft 
geweſen, unterm 10. März 1900 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch nochmals erneuert. 
Oſterode Oftpr., den 9. November 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
4599 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Noetzel, ohne 
Domizil, unter dem 2. September 1895 erlaſſene, in 
Nr. 37, Ziffer 3878 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Konitz, den 18. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4600 Der hinter den Wehrpflichtigen Rudolf 
Samuel Raudies unter dem 20. Januar 1892 er: 
laſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 6. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4601 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann 
Julius Heinzius und Genoſſen unter dem 25. Mai 
1893 erlaſſene, in Nr. 22 dieſes Blattes anfgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 6: November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4602 Der hinter den Wehrpflichtigen Michael 
Zukowski und Genoſſen unter dem 21. Januar 1891 
erlaſſeue, in Nr. 7 dieſes Blattes pro 1891 auf 
genommene Steckbrief wird mit Ausnahme des unter 
Nr. 12 aufgeführten Theofil Hoppe erneuert. 
Danzig, den 6. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4603 Der hinter den Wehrpflichtigen Joſef Maleckt 


unter dem 12. März 1888 erlaſſene, in Nr. 13 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 6. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


4604 Der hinter den Unterſchweizer Johann Storm, 
früher in Dalwin, geboren am 2. April 1882 in 
Langereihe, unter dem 22. Auguſt 1901 erlaſſene, ir 
Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Hi 
erledigt. 

Dirſchau, den 19. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4605 Der hinter den Gelegenheitsarbeiter Wladislaus 
Gladkowski unter dem 15. Juli 1900 erlaſſene, in 
Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Thorn, den 19. November 1901. 

Der Königliche Arntsanwalt. 
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4606 Der hinter den Arbeiter Johann Penner 
unter dem 30. Auguſt 1901 erlaſſene, in Nr. 36 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4607 Der hinter dem Maurergeſellen und Muſiler 
Albert Korndorf aus Pangritz⸗Colonice, unter dem 
18. Oktober 1901 erlaſſene, in Nr. 3 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4608 Das unterm 21. Oktober 1897 hinter den 
Steinſchläger Ferdinand Wieland aus Lanz Kreis 
Lauenburg 1. Pom., erlaſſene, in Nr. 45 unter Nr. 4684 
dieſes Anzeigers pro 1897 abgedruckte Strafvoll⸗ 
ſtreckungserſuchen iſt erledigt. 
Lauenburg i. Pom., den 26. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4609 Der hinter dem Maſchinenſchloſſer Paul Klein 
aus Danzig unter dem 14. Juni 1901 erlaffene, in 
Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 200 
iſt erledigt. 
Danzig, den 17. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 

4610 Der in Stück 1995 (Nr. 25) hinter den 
Arbeiterſohn Franz Liſchniewski, erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Carthaus, den 21. November 1901. 
Der Amtsanwalt. 
4611 Der hinter den Holzſchläger Leonhard oder 
Leo Dolny aus Saaben, unter dem 1. Juli 1901 er⸗ 
laſſene, in Nr. 28. dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, deu 18. November 1901. 
Der Erſte Staats anwalt. 
4612 Der hinter dem früheren Polizeilommiſſar 
Hermann Wehſer aus Biebrich unter dem 2. Novimber 
1901 erlaſſene, iu dieſes Blatt aufgenommene Steck⸗ 
ief iſt erledigt. 
Elbing, den 20. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4613 Der hinter den Maurergeſellen Albert Schäfer 
unter dem 16. Februar 1901 erlaſſene, in Nr. 9 — 
5 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief tft er⸗ 
gt. 
Elbing, den 18. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
14 Der hinter den Tiſchler Johaun Yoſchlo, 
ver in Gruppe, geboren am 26. April 1877 zu 
chtsdorf, unter dem 6. Oktober 1901 erlaſſene, in 
42/1901, S. 509, Nr. 4091 dieſes Blattes auf- 
ommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 22, November 1901. 
Der Erſte Staate anwalt. 


315 Die hinter den Arbeiter Johann Kurdzel und 
big unverehelichte Emma Kurdzel unter dem 2. d. Mts. 


erlaſſeuen, in dieſes Blatt aufgenommenen Steckbriefe 
ſind erledigt. 
Elbing, den 23. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4616 Der hinter dem Arbeiter Jacob Szybowski 
aus Lippinken, unter dem 5. November 1901 exlaſſene, 
in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 23. November 1901. 
Der Erſte Staats anwalt. 


Zwangsverſteigerung. 
4617 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſollen die 


in Zoppot an der Danziger Chauſſee belegenen, im 
Grundbuche von Zoppot Band 23 Blatt 777 und 778 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Zimmergeſellen Viktor Kern und 
deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau Louiſe geb. Klemp 
in Zoppot eingetragenen Grundſtücke am 3. Februar 
1902, Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, 
verſteigert werden. 

Das Grnndſtück Blatt 777 iſt 7 ar 89 qm groß 
und mit 1245 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Grundſtück Blatt 778 iſt 3 ar 81 qm groß 
und mit ¼00 Thlr Reinertrag zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Auſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ftesendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
tHeilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſt⸗iaerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 18. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4618 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot Wilhelmſtraße 32 a und b belegene, im 
Gründbuche von Zoppot Band 63 VIII Blatt 285 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Hauseigenthümers Badt 
in Zoppot eingetragene Grundstück am 10. Februar 
1902, Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Große von 12 ar 34 qm 
und iſt mit 2349 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
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Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Auguſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glaͤubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einft: 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 18. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4619 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot Seeſtraße 43 belegene, im Grundbuche von 
Zoppot Band 63 I Blatt 8 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bau⸗ 
gewerksmeiſters Wilhelm Lippke in Zoppot eingetragene 
Grundſtück am 10. Februar 1902, Vormittags 
11 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Ge⸗ 
bäuden, iſt 17 ar 81 qm groß und zur Gebäudeſteuer 
mit 1125 Mark veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 21. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4620 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr Brunshöferweg Nr. 26/27 belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 579 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Rentiers Albert Schünemann ein⸗ 
getragene Gebäude⸗Grundſtück am 16. Januar 1902, 


Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 11 ar groß und mit 5740 Mt. 
Nutzungswerth veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. Auguſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Ceboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilnng des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einftweiiige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlos 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 16. November 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4621 1. Der Musketier Knecht Johann Sawecki, 
geboren am 3. April 1866 zu Stalle, Kreis 
Marienburg, zuletzt in Budiſch aufhaltſam 
geweſen, 

2. der Musketier Knecht Eduard Guſtav Kornath, 
geboren am 17. Mai 1869 zu Unterkahlbude, 
Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Chriſtburg auf⸗ 
haltſam gewefen, 

werden beſchuldigt, als Wehrmänner der Landwehr 

erſten Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, 

Ueber tretung gegen 3 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 

Amtsgerichts auf den 30. Januar 1902, Bor: 

mitfags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht iu 

Ehrinburg, Zimmer Nr. 3, zur Hauptverhandlung 

geladeu. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando in Marienbure 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Chriſtburg, den 3. November 1901. 


Handt. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Antsgerichts. 
4622 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Erſatz⸗Reſerviſt (Kaufmann) Alfred Earl Friedric 
Welter, geboren den 1. Auguſt 1871 zu Eydt 
kuhnen, Kreis Stallupönen, letzter Wohnort 
Danzig, : 

2. Erfog-Refervift (Arbeiter) Franz Piaſtowski, ge 
voren den 1. Februar 1873 in Ellerſeldt z 
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Rheinfeld, Kreis Carthaus, letzter Wohnort 

Smengorczyn, 

3. Erſatz⸗Reſerviſt (Schloſſergeſelle) Adolf Oekar 
Giesbrecht, geboren den 23. Februar 1874 zu 
Golingen, Kreis Sensburg, letzter Wohnort 
Danzig, 

4. Erſatz⸗Reſerviſt (Handlungsgehilfe) Johannes 

Peter Hugo Hehr, geboren den 31. Januar 1875 

zu Arup in Dänemark, letzter Wohnort Danzig, 

5. Wehrmann (Ockonom) Eduard Ferdinand Czer⸗ 
witzki, geboren den 1. Juni 1869 zu Stüblau, 
Kreis Dirſchau, letzter Wohuort Stüblau, 

6. Wehrmann (Pferdeknecht) Franz Demski, geboren 
den 4. Juli 1872 zu Zakrzewken, Kreis Dirſchau, 
letzter Wohnort Lamenſtein, 

7. Wehrmann (Knecht) Carl Friedrich Wiezonke, 
geboren den 7. Januar 1869 zu Groß Golmkau, 
Kreis Dirſchau, letzter Wohnort Sobbowitz, 

werden beſchuldigt, im Johre 1901 zu Nr. 1 bis 4 

als Eirſatz⸗Reſervlſten ausgewandert zu fein, ohne von 

ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 

Anzeige erſtattet zu haben, zu Nr. 5 bis 7 als Wehr⸗ 

männer ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Ueber⸗ 

tretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs — in 

Verbindung mit 88 4, 11 des Reichsgeſetzes vom! 1. Fe⸗ 

bruar 1888. — 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 21. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 10% Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Danzig, Neugarten 27, parterre, Zimmer Nr. 1/2, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach S 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Commando in 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 31. Oktober 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


4623 Der im Jahre 1901 von der Königlichen 
Ober⸗Erſatz Kommiſſion I im Bezirke der 27. Sn: 
fanterie Brigade ausgehobene Rekrut: Schmied Hermann 
Robert Seeger, geboren am 30. September 1881 zu 
Danzig Kreis Danzig, beſtimmt für Infanterie⸗Re⸗ 
giment Ne. 17, hat ſich ſeiner Einſtellung zum aktiven 
Dienſt entzogen. 

Derſelbe wird hierdurch zur unverzüglichen 
Wiederanmeldung bei der Controlſtelle aufgefordert, 
widrigenfalls nach Ablauf von 6 Wochen vom 
Tage der Veröffentlichung dieſer Aufforderung an, 
gegen den Betreffenden, das gerichtliche Verfahren 
wegen Fahnenflucht eingeleitet wird. 

Elberfeld, den 4. November 1901. 

Königliches Bezirkskommando. 


4624 Der Kaufmann Gerh. Richter in Firma 
Conſtantin Ziemſſen's Buch⸗ und Muſikalienhandlung, 
Pianoforte⸗Magazin und Muſilalienleihanſtalt zu 
Danzig, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Bielewicz 


zu Danzig, klagt gegen den Ingenieur Franz Doinet, 


früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts. unter 


der Behauptung, daß er ihm das im Klageantrage näher 


bezeichnete Pianino gegen einen monatlichen Miethszins 
von 25 Mk. mit dem Rechte einer dreijährigen 


Kündigung vermiethet habe, Beklagter 100 Mk. Mieths⸗ 


zins verſchulde und Kündigung erfolgt ſei, mit dem 
Antrage zu erkennen: 

a. Der Beklagte hat dem Kläger das ſchwarz polierte, 
aus der Pianofortefabrik von Spaetbe in Gera 
ſtammende, ihm vermiethete Pianino, herauszu⸗ 
geben und zu dieſem Zwecke deſſen Herausgabe 
ſeitens des Spediteurs Heinrich Hülſen Danzig, 
Laſtadie, zu geſtatten, b) der Beklagte hat, falls 
er dem Urtheile zu a) nicht nachkommt, den 
Werth des Pianinos mit 625 Mk. dem Kläger 
zu erſtatten, 

e der Beklagte hat an Kläger 100 Mk. nebſt 4% 
Zinſen von je 25 Mk. ſeit dem 14. Juli 1901, 
14. Auguſt 1901, 14. September 1901 und 
14. Oktober 1901 zu zahlen, d) der Beklagte hat 
die Koften des Rechtsſtreits zu tragen, e) das 
Urtheil wird gegen Sicherheitsleiſtung für vor⸗ 
läufig vollſtreckbar erklärt. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer 
Nr. 20, auf den 1. Februar 1902, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. November 1901. 

Hoppe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4625 Die nachſtehend bezeichneten 4% Rentenbriefe 
der Rentanbank der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
und zwar: 
1. Littr. B Nr. 1982 über 1500 Mk. 
Littr. C Nr. 9081 über 300 Mk. 
Littr. D Nr. 13540 und 13541 über je 75 Mk. 
2. Littr. D Nr. 9064 über 75 Mk. 
ſollen auf Antrag der bisherigen Inhaber, nämlich: 
zu 1: des Wagenfabrikanten Paul Hybbeneth in 
Danzig als Nachlaßpflegers des am 17. Ork⸗ 
tober 1900 zu Neuſtadt Weſtpr. verſtorbenen 
Paſtors em. Hermann von Engelke, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Sternferg in Danzig, 
zu 2: der Frau von Schierſtädt, geb. Gräfin Finckenſtein 
zu Frankfurt a. O. 
zun Zwecke der Kraftloserklärung aufgeboten werden. 
Die Juhaber der Urkunden werden aufgefordert, 
ſpäteſtene in dem auf den 17. Mai 1902, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 35, anberaumten Aufgebotstermine ihre 
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Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigen ⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird. 
Königsberg, den 28. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 19. 


4626 Der Wehrpflichtige Frauz Makurath, geboren 
am 21. November 1878 in Kokoſchken, zuletzt in Kl. 
Turſe aufhaltſam, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Pergehen gegen 
8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 18. Februar 1902, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgericht in Pr. Stargard zur Haupt 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßord mung 
von dem Könkglichen Landrat des Kreiſes Danziger 
Höhe als Civilvorſitzenden der Erſatzcommiſſion in 
Danzig über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
4 M 3 54/01. 

Danzig, den 17. November 1901. 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4627 Auf den Antrag des Schuhmachers Johann 
Sommerfeld in Elbing wird der Inhaber des Spar⸗ 
kafſenbuchs der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Elbing Nr. 103022 
über 135 Mark, Beſtand am 4. Mai 1901, ausgefertigt 
für Emil Miltz, aufgefordert, feine Rechte auf dasſelbe 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 17. März 1902, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 12, anzumelden und das Buch vorzulegen, 
widrigenfalls es für kraftlos erklärt werden wird. 
Elbing, den 21. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4628 Der Uhrmacher Alexander Lachmann und 
deſſen Ehefrau Bertha Lachmann geb. Sielmann aus 
Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Schoeneck, den 23. Oktober 1894, mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht und während der Ehe durch Rechts⸗ 
geſchäfte, Glückszufall, Erbſchaft, oder aus ſonſtigem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Eigenſchaft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nach⸗ 
dem die Lachmann'ſchen Eheleute im Jahre 1897 ihren 
Wohnſitz nach Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 12. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4629 Der Reſlaurateur Richard Steinbeiſſ und 
deſſen Ehefrau Emma geb. Kablau aus Zoppot, haben 
durch Vertrag vom 14. Oktober 1901 die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes aun dem Vermögen der 
Ehefrau ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 

Zoppot, den 14. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4630 Der Elektro⸗Montenr Carl Haecker und deſſen 
Ehefrau Clara geb. Ackert, haben zufolge Vertrages 
vom 29. Oktoßer 1901 die Verwaltung und Nutz⸗ 
nießung des Mannes au dem Vermögen der Ehefrau 
ausgeſchloſſea. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 

Zoppot, den 14. Nopember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4681 In das hieſige Güterrechtsregiſter iſt hente 
eingetragen: 

Durch Vertrag vom 11. November 1901 iſt der 

Buchdruckereibeſitzer Hellmuth Stamm in Ma⸗ 

rienburg von der Verwaltung und dem Nieß⸗ 

brauch an dem gegenwärtigen und künftigen Ver⸗ 

mögen ſeiner Ehefrau Marie geb. Baendel aus⸗ 

geſchloſſen. 

Die frühere allgemeine Gütergemeinſchaft iſt auf⸗ 
gehoben. 

Das dem Vertrage 
zeichniß wird in Bezug genommen. 

Marienburg, den 19. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4632 Der Schneidergeſelle Anton Wiechowski von 

hier und deſſen Ehefrau Agnes, geb. Gaſinski, haben 

durch Vertrag vom 19. November 1901 für ihre am 

22. Oktober 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 

und Nutzuießung des Mannes an dem Vermögen der 

Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsrgiſter eingetragen. 
Danzig, den 19. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 

4633 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen: 
Die Eigenthümer Emil und Eva geborene Weiſt⸗ 
Gaude'ſchen Eheleute in Patull, haben durch 
Vertrag vom 30. Oktober 1901 die allgemeine 
Gütergemeinſchaft vereinbart. 

Carthaus, den 16. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4634 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seile 90 

folgende die Ehe der Werkführer Hugo Guenther 

Viktor und Caroline Luiſe Emilie geborene Hebeſtreit⸗ 

Schoenfeld'ſchen Eheleute in Elbing, früher in Sand⸗ 

haufen, betreffende Eintragung bewirkt: } 
Durch Ehevertrag vom 2. Januar 1900 iſt die 
Verwaltungsgemeinſchaft vereinbart. Dabei ſind 
für Vorbehaltsgut der Ehefrau klärt: 


beigefügte Vermögensver⸗ 
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a. ſämmtliche zur Hauseinrichtung gehörige Mobilien 
ſammt Kleidern, Weißzeug, Schmuckſachen etc. 
im Werth von 3800 Mk. 

b. baares Geld im Betrage von 200 Mk. 
.Liegenſchaften auf Gemarkung Oberreißen (Amts⸗ 
gericht Budſtädt) im Anſchlage von 775 Mk. 
Elbing, den 22. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4635 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen: 
Der Eigenthümer Benediet und Anaſtaſia ge⸗ 
borene Formella⸗Wilſchewekrſchen Eheleute in 
Butterfaß, haben durch Vertrag vom 5. No⸗ 
vember 1901 die allgemeine Gütergemeinſchaft 
vereinbart. 

Carthaus, den 16. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4636 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 91 

folgende die Ehe der Kaufmann Franz und Roſalie 

geborene Samrowski⸗Neumann'ſchen Eheleute in Succaſe 

(früher Lehrer in Bruſt) betreffende Eintragung be⸗ 

wirkt: : 

Durch den vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen 

Vertrag vom 18. September 1897 iſt die Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 

Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 

Frau die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 

Vermögens haben ſolle. 

Elbing, den 22. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4637 Der Juwelier und Uhrmacher Eugen Wegne 

in Danzig und feine Ehefrau Suſanne, geborene 

Nickel, haben durch Vertrag vom 26. Oktober 1901 

für ihre am 9. November 1901 eingegangene Ehe die 

Verwaltung und Nutznießung des Mannes an dem 

Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 22. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 

4638 In unſerm Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 89 

folgende die Ehe der Kauſmanu Otto und Martha 

geborene Peiler⸗Rochow'ſchen Eheleute in Elbing be⸗ 
treffende Eintragung bewirkt: 

Durch Vertrag vom 31. Oktober 1901 iſt Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Mannes am Vermögen 
der Frau anegeſchloſſen und beſtimmt, daß fämmtliches 
Vermögen der Frau, auch das zukünftige deren Vor⸗ 
behaltsgut ſein ſoll. 

Elbing, den 18. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4639 Der Dekorationsmaler Georg Max Adomat 

aus Schöneberg bei Berlin, hat mit Zuſtimmung ſeiner 

Ehefrau Anna Eliſe geborene Gieſelbuſch ſeinem ehe⸗ 

männlichen Nießbrauchs⸗ und Verwaltungsrechte an 

dem Vermögen ſeiner Ehefrau und Allem, was derſelben 
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aus irgend welchem Grunde künftig noch zufallen möchte, 
taut Vertrag d. d. Berlin, den 24. November 1894 
entſagt, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Adomat'ſchen Eheleute von Berlin nach Danzig hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 13. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4640 Die Gerichtstage in Stuttkof im Jahre 1902 
werden daſelbſt in dem bisherigen Gerichtslokal, in dem 
Hauſe des Kaufmanns Johannes Rahn, abgehalten 
werden und zwar mit Einſchluß der Hin⸗ und Rück⸗ 

reiſetage in den Zeiträumen: 
vom 10. bis 14. Februar, 


, il, 
„ 12. „ 16 Mai, 
5 „ 3. n, 
„ 23. „ 27. September, 


„ 4. „ 8. November, 
„ 16. „ 20. Dezember, 
Danzig, den 11. November 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
4641 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kürſchnermeiſters Norbert Suchewicz in Hochſtüblau 
ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. 

Der zur Vertheilung verfügbare Maſſenbeſtand 
beträgt 194 Mark 25 Pf. Zu berüdfichtigen find nicht 
vorberechtigte Forderungen zum Geſammtbetrage von 
4968 Mark 92 Pf. 

Hochſtüblan, den 21. November 1901. 

Der Konkursverwalter. 
Gallenkamp . 
4642 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmannes B. Bruski in Berent wird zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
ein Termin auf den 17. Dezember 1901. Mittags 
12 Uhr, vor das unterzeichnete Gericht, Zimmer Nr. 3, 
anberaumt. 

Bereut, den 22. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4643 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kaufleute Boleslaus Kaczmarek und Kaſimir Rudawski 
in Berent, gleichzeitig als Inhaber der Firma Konſum⸗ 
waarenhaus Theodor Peſtka in Berent, iſt in Folge 
eines von den Gemeinſchuldnern gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 
5. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht in Berent, Zimmer Nr. 3, 
anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei 
des Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten nieder⸗ 
gelegt. 

Berent, den 25. November 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4644 Oberförſterei Wildungen, PoſtiKasparus Weſtpr. verkauft folgendes Kiefern⸗Langnutzholz bis 14 m Zopf⸗ 
ſtärke vor dem Einſchlage auf ſchriftliches Angebot. 
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1 Sch en t Jagen Wie Geſchätzte geforderten 
. zugleich Wohnort des 85 thei⸗ Verkaufs- Holzmaſſe Sicherheits⸗ Förſter 
E Förſters. ung looſes. 855 geldes 


Mark 


Kalemba 1 
„ 2 
Rs 
i a Zietlow. 
; 255 € 1 
) 2 
1 3 
M 4 
Wildungen 112 il | 
” 2 
1 5 ; ] Neumann. 
2 2 | 
„ 257 4 1 
Birkenfließ 193 u 1 | 
5 4 0 Topp. 
1 296 1 | 
aan 3 b 5 | Calbe (Forſtauſſeher) in Birkeufließ 
Kasparus 26 4 il | 
4 = Offer (Forſtaufſeher) in Kasparus 
4 bla 1 
Linoweg 38 b 1 | 
1 2 180 350 
„ 072 1 150 350 | Jskraut. 
N 2 190 400 


Die Looſe werden auf Wunſch von den Forftbeamten vorgezeigt. 

Verkaufsbedingungen find auf der Dperförfterei einzuſehen oder gegen 5 Pfennige von der Forſtkaſſe 
in Sturz zu beziehen. 

Die Angebote müſſen verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf die in der Oberſörſterei Wil- 
dungen zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ verſehen ſein, die Erklärung enthalten, daß dem Bieter die Verkaufs- 
bedingungen bekannt ſind und er ſich denſelben unterwirft und bis zu der am 6. Dezember d. IS., Vormittags 
11 Uhr anf dem Geſchäftszimmer der Oberförſterei in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindenden 
Eröffnung in die Hände des Unterzeichneten gelangt ſein. 


Der Oberförſter. 
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4645 Das Konkursverfahren über das Vermögen Anmeldefriſt bis zum 28. Dezember d. J. 
des Schuhmachermeiſters Otto Koch in Elbing, wird Erſte Gläubigerverſammlung am 18. Dezember 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch [d. J., Vormittags 11 Uhr. 
aufgehsben. Allgemeiner Prüfungstermin am 8. Januar 1902, 
Elbing, den 20. November 1901. Vormittags 11 Uhr. 

% Königliches Amtsgericht. Offener Arreſt mit Anzelgepflicht bis zum 14. De⸗ 
4646 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johannes zember d. J. 
Jochem in Elbing, Inn. Vorberg 16, ift heute Nach⸗ Elbing, den 23. November 1901. 


mittags 6¼ Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 


5 1 Rudau, Oberſekretär 
K d { , - 
1 e la eee ee ee ee eee e ge e Amtsgerichts. 


Juſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Redigirt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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